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 „Die Tätigkeiten des Körpers entsprechen den Tätigkeiten des Geistes; d.h. 

jede Überspannung von Geistestätigkeit hat jederzeit eine Überspannung 

gewisser körperlicher Aktionen zur Folge, so wie das Gleichgewicht der 

erstern oder die harmonische Tätigkeit der Geisteskräfte mit der 

vollkommensten Übereinstimmung der letztern vergesellschaftet ist.“ 

 

Friedrich Schiller 

 „Versuch über den Zusammenhang der thierischen Natur des Menschen mit 

seiner geistigen.“ Medizinische Dissertation, 1780. 
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